
Samstag, 24. März 2012 | 17.00 Uhr | Klosterkirche Seligenthal
Eintritt: 7,00 € | ermäßigt 5,00 € | Musikschüler frei

Flötenklang im Flug und Fluss

Eugene Bozza (1905-1991)
Jour d´eté à la montagne

Pastorale / Au bord du torrent / Le Chant de forets / Ronde

Edvard Grieg (1843-1907)
Vöglein

P.I. Tschaikowsky (1840-1893)
Das Lied der Lerche

Antonín Dvorak (1824-1884)
Die Spatzengesellschaft

Bedrich Smetana (1841-1904)
Die Moldau

Friedgund Göttsche-Niessner (*1954)
Erinnerungen an das Meer

Spiel der Wellen am Strand / Tanz mit dem Sturm /
Strandspaziergang

G.F. Händel (1685-1759)
Suite aus der Wassermusik

Air / Bourrée / Menuett / Bourrée / Coro

Frank Wolfgang Hoppe
3. Quartett für 4 Quer�öten op. 84

Wolken bei Vollmond / Springbrunnen  / Am Bach / Boeen /
Regentropfentanz

AULOS-Quartett
Angela Spliesgar
Jana Mosemann

Annette Schwarzer
Karen Fälker-Herkenhöhner

PROGRAMM IMPRESSUM

TAGE DER 
MUSIKWERKSTATT
04. BIS 25. MÄRZ 2012

Das Aulos-Quartett mit seinen vier Flötistinnen ist beheimatet im 
Köln-Bonner Raum. Neben rein klassischen Konzerten reicht ihr Re-
pertoire bis in die moderne und experimentelle Flötenmusik.  
Mit ihrem neuen Programm „Flötenklang im Flug und Fluss“ entfüh-
ren die Flöten ihre Zuhörer in die lebendigen Klänge der Natur. Der 
strömende und schwebende Klang der Flöten spiegelt sich tre�end 
wieder in der Darstellung der Bewegungen des Wassers oder des 
schwerelos leichten Lebens in der Luft. Dabei hat es seit Jahrhun-
derten Komponisten immer wieder animiert, dies in ihren Werken 
hören zu lassen.
Besonderes „Ohrenmerk“ verdient bei diesem Konzert die Urauf-
führung des Flötenquartetts op. 84 von Frank Wolfgang Hoppe. In 
diesem Werk ist es dem Komponisten sehr eindrucksvoll gelungen, 
sich in die  Spannbreite der natürlicheKlänge einzufühlen und die-
se unter Einbeziehung aller Flötentypen (Piccolo, Konzert- Alt- und 
Bassquer�öte) zum Klingen zu bringen.

Sonntag, 25. März 2012 | 11.00 Uhr | Musikwerkstatt 
(Zeughausstr. 5)
Eintritt: 7,00 € | ermäßigt 5,00 € | Musikschüler frei

1. Manuskript-Konzert 2012
der Stiftung  Engelbert Humperdinck 
Siegburg und des Deutschen Tonkünstler-
verbandes

Waldram Hollfelder
Trio (2011) für Flöte, Bratsche und Klavier

Andantino / Andante con grazia e ostinato / Allegro

Ursula Görsch
Metamorphose für Saxophon in Es und Klavier (1992)

Trauer / Trost / Freude 

Richard Mader
Fantasie über h a �s op. 88

für drei Altquer�öten in G (1995)
1. Satz -----/ Aus dem Diwan- Miniatur I -/ Rose und Nachtigall 

- Miniatur II -/ O Kiebitz des Ostwindes - Miniatur III - 

Ingolf Henning
Duo für Viola und Violoncello (1979)

Mäßig / Bewegt / Sehr ruhig, mit Ausdruck / Wie zu Beginn

Ursula Keusen-Nickel
Flötenzauber op. 24 (2011)

Sextett für Quer�öten
Introduktion / Fuge / Andante / Presto giocoso

Wolfgang Schütt, Piccolo�öte
Antje Palm, Flöte

Lea Jendreizik, Flöte
Carolin Katzenburg, Alt�öte

Karen Fälker-Herkenhöhner, Alt�öte
Jost Nickel, Flöte, Alt�öte, Bass�öte

Jörg Janssen, Saxophon
Gotthard Kladetzky, Klavier

Regina Krull, Viola
Ursula Keusen-Nickel, Violoncello

Mit dem Manuskriptarchiv bietet der Deutsche Tonkünstlerver-
band DTKV allen Komponisten, die Mitglied im DTKV sind, die 
Möglichkeit, ihre Werke – sofern sie nicht in einem Verlag publi-
ziert sind – einzureichen und archivieren zu lassen. Im Laufe der 
Zeit sind etwa 2000 Werke ins Archiv gelangt, die einen Spiegel 
des zeitgenössischen Komponierens darstellen. Somit ist (über 
einen ö�entlich zugänglichen, regelmäßig aktualisierten Katalog) 
eine Vielzahl interessanter Kompositionen auch außerhalb des 
Musikalienhandels zur Verwendung in Unterricht und Konzert 
oder auch bei Wettbewerben jedermann zugänglich. Seit 2006 
liegt das komplette Archiv in der Siegburger Musikwerkstatt vor, 
seitdem werden regelmäßig ausgewählte Werke daraus in Kon-
zerten vorgestellt.
Die Siegburger Manuskriptarchiv-Aktivitäten haben, vor allem im 
vergangenen Jahr, zu einer weithin beachteten überregionalen 
und quantitativen Ausweitung des Archivs geführt. Zahlreiche 
neue Werke wurden hier uraufgeführt und in das Archiv aufge-
nommen. 
Das nächste Manuskript-Konzert �ndet am 28. Oktober 2012 
statt.

Fachbereich Musikschule
Humperdinckstraße 27
53721 Siegburg
Telefon: 02241 / 969737
musikschule@siegburg.de
www.siegburg.de

Eintrittskarten:
Musikwerkstatt, Zeughausstr. 5, Tel. 02241/2502806
Stadtmuseum Siegburg, Markt 46, Tel. 9698510

AULOS�QUARTETT
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AULOS�QUARTETT



Liebe Musikfreunde,

Auch in diesem Jahr stellt die Musikwerkstatt Engelbert Humper-
dinck Siegburg in ihren „Tagen der Musikwerkstatt“ eine breite Pa-
lette des heutigen Musiklebens vor: vom Jazzabend mit Stephan 
Schneider bis hin zum bereits zur Tradition gewordenen Konzert mit 
Werken aus dem Manuskriptarchiv des Deutschen Tonkünstlerver-
bandes. Das Ensemble „Baroque in Blue“ um unseren Musikschullei-
ter Hans Peter Herkenhöhner präsentiert mit den Suiten von Claude 
Bolling eine gelungene Mischung aus Jazz und Barock.
Zwei Veranstaltungen lege ich Ihnen besonders ans Herz. Der 
Abend  „Impressionen aus Dänemark“ leitet eine neue internatio-
nale Kooperation der Musikschule ein, und „Die kleine Zauberflöte“ 
präsentiert Mozarts beliebte Oper in einer Fassung eigens für Kinder 
und begeistert damit auch alle jüngeren Musikfans ab dem Grund-
schulalter!

Eine spannende und abwechslungsreiche Konzertreihe wünscht 
Ihnen

Ihr

           (Franz Huhn)
          Bürgermeister

Eintritt: 7,00 € | ermäßigt 5,00 € | Musikschüler frei

Die kleine Zauberflöte 
Die Kölner Opernkiste präsentiert eine große Oper von 
Wolfgang Amadeus Mozart in einer einzigartigen und 
kindgerechten Fassung

Im Vordergrund steht für die Kölner Opernkiste das Erwecken von 
Freude und Spaß an der klassischen Musik und der Oper. Und wie 
kann man die Faszination der Oper besser begreifen als dadurch, 
dass echte Opernsänger kommen und eine Oper aufführen? Die 
Sänger machen aber nicht nur vor, sie beziehen die Kinder in die 
Vorstellung und das Geschehen mit ein. Das Ganze wird so zu einer 
Oper zum Anfassen und Mitmachen.
Was die Opernkiste mitbringt:
- eine Opernsängerin, zwei Opernsänger, eine Zauberflöte
- eine große Oper für Kleine, die ca. 60-70 Minuten dauert
- Bühnenbild, Kostüme, Requisiten und alles was zu einer richtigen 
Vorstellung dazu gehört
Worum es in der Zauberflöte geht:
Der Vogelfänger Papageno und sein neuer Freund Tamino versu-
chen, Prinzessin Pamina aus dem Schloss des vermeintlich bösen 
Sarastro zu befreien. Die Königin der Nacht hatte Tamino das Bild 
ihrer Tochter gezeigt und Tamino sich unverzüglich in diese ver-
liebt. Unsere beiden Helden erleben dabei viele Überraschungen 
und müssen harte Prüfungen überstehen. Am Ende ist nichts mehr 
so,wie sie mal dachten.

PrOGrAMM PrOGrAMMGrUSSWOrT

Freitag, 09. März 2012 | 19.30 Uhr | Stadtmuseum Siegburg
Eintritt: 7,00 € | ermäßigt 5,00 € | Musikschüler frei

Impressionen aus Dänemark: 
Musik für Akkordeon

Vagn Holmboe (1909–1996): Sonate Nr. 1 für Akkordeon solo

J.S. Bach (1685–1750): Goldberg-Variationen (Variationen 1, 5, 8)

Ib Nørholm (*1931): Sonate für Akkordeon solo

J.S. Bach: Goldberg-Variationen (Variationen 11, 15, 27, 9)

Sofia Gubaidulina (*1931): De Profundis

Rasmus Schjærff Kjøller, Akkordeon 
(Dänische Königlichen Akademie für Musik in Kopenhagen)

Mit Rasmus Schjærff Kjøller ist ein dänischer Akkordeonist der eu-
ropäischen Spitzenklasse zu Gast in Siegburg. Er gewann im Januar 
2012 den Little Léonie Sonnings Music Price für herausragende 
Nachwuchsmusiker. Bereits im Februar vergangenen Jahres erhielt 
er mit dem Akkordeon-Duo MYTHOS den Ersten und den Son-
derpreis „Beste Interpretation eines dänischen Komponisten” des 
Danish National Radio Chamber Music Competition (vergleichbar 
mit dem deutschen ARD-Wettbewerb). Er studierte in der Solisten-
klasse der Dänischen Königlichen Akademie für Musik in Kopenha-
gen bei James Crabb und Geir Draugsvoll und ist dort mittlerweise 
selbst Dozent. Als vielfacher Wettbewerbspreisträger ist er regel-
mäßig zu Gast bei vielen dänischen und internationalen Musikfes-
tivals. Sein Programm kombiniert zeitgenössische dänische Musik 
mit einer hochvirtuosen Fassung der Goldberg-Variationen, die 
seine gesamte Virtuosität zur Geltung bringen.

Sonntag, 11. März 2012 | 17.00 Uhr | Stadtmuseum Siegburg
Eintritt: 7,00 € | ermäßigt 5,00 € | Musikschüler frei

Paredes, Heinze, Schneider Trio featuring 
Nadja Maria Fischer

Das Trio um den in Hennef lebenden Schlagzeuger Stephan Schnei-
der spielt zeitgenössischen modernen Jazz, der aber in Form, Me-
lodik, Rhythmik und Harmoniestruktur sich stets der Tradition der 
„klassischen“ Jazztrios in dieser Besetzung verpflichtet fühlt. Besetzt 
ist das Trio mit dem Kölner Kontrabassisten Volker Heinze und dem 
aus Chile stammenden und seit vielen Jahren im Kölner Raum le-
benden und arbeitendem Pianisten Pablo Paredes.
Erweitert und bereichert wird das Trio an diesem Abend für einen 
Teil des Programmes durch die Mitwirkung der Kölner Sängerin 
Nadja Maria Fischer. Neben einigen Jazzstandards wird das Pro-
gramm Kompositionen von Paredes und Fischer enthalten. 

Pablo Paredes, Klavier
Volker Heinze, Kontrabass
Stephan Schneider, Schlagzeug
und als spezieller Gast

Nadja Maria Fischer, Gesang

Samstag, 17. März 2012 | 20.00 Uhr | Stadtmuseum Siegburg
Eintritt: 7,00 € | ermäßigt 5,00 € | Musikschüler frei

BArOQUE IN BLUE

Claude Bolling (*1930)  Suite Nr. 2 für Flöte & Jazz Piano  
   Trio (1987)
   Espiegele
   Amoureuse
   Entr´amis
   Vagabonde
   Pastorale
   Affecteuse
   Intime/Jazzy

Claude Bolling  Suite Nr. 1 für Flöte & Jazz Piano  
   Trio (1975)
   Fugace
   Irlandaise
   Versatile
   Véloce

BArOQUE IN BLUE:
Karen Fälker-Herkenhöhner, Flöte
Hans Peter Herkenhöhner, Klavier

Wendel Biskup, Bass
Uli Poth, Schlagzeug

Der in Cannes geborene Claude Bolling galt schon früh als  „Duke 
Ellingtons geistiger Sohn“ und wurde von Größen wie Ellington, 
Louis Armstrong oder Lionel Hampton gefördert. Als Pianist und 
Plattenproduzent arbeitete er mit Kollegen wie Yo Yo Ma, Mau-
rice Andre, Jean-Pierre Rampal oder Brigitte Bardot zusammen.
Er machte sich als Jazz-Pianist und Filmmusikkomponist einen 
Namen und komponierte Werke, die von einer Mischung aus 
Standardformen und –rhythmen der klassischen Musik und des 
Jazz geprägt sind. Seine erste Suite für Flöte und Jazz Piano Trio 
wurde für einen der größten „klassischen“ Flötisten, Jean-Pierre 
Rampal, komponiert, von diesem uraufgeführt und auch einge-
spielt. Diese Suite, eine Art „Jazz im barocken Gewand“, hielt sich 
unglaubliche 560 (in Worten: fünfhundertsechzig) Wochen in 
den US-Pop-Charts.

DIE KLEINE ZAUBErFLöTE

NADJA MArIA FISCHEr

Rasmus Schjærff Kjøller

STEPHAN SCHNEIDEr

BArOQUE IN BLUE

Sonntag, 04. März 2012 | 11.00 Uhr | Stadtmuseum Siegburg


